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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
Nr. 1. 


Inhalt: Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Waldeck⸗Pyrmont wegen Befreiung der in den Fuͤrſtenthümern 
Waldeck und Pyrmont für Rechnung des Preußiſchen Staates betriebenen Eiſenbahnen von Staats- 
und Kommunalabgaben, S. 1. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des 
Grundbuchs für die Bezirke der Amtsgerichte Marne, Niebüll und Preetz und für einen Theil der in 
Betreff der Führung des Grundbuchs dem Amtsgericht Kiel zugewieſenen Grundſtücke, ſowie der Bezirke 
der Amtsgerichte Hadersleben, Schleswig und Tondern, S. 2. — Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Berſenbrüͤck, 
Burgdorf, Gieboldehauſen und Osnabrück, S. 4. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 
10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden de., S. 5. 


(Nr. 8966.) Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Waldeck⸗Pyrmont wegen Befreiung der in 
den Fürſtenthümern Waldeck und Pyrmont für Rechnung des Preußiſchen 
Staates betriebenen Eiſenbahnen von Staats- und Kommunalabgaben. Vom 
6. Auguſt 1883. 


iin Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, und Seine Durchlaucht 
der Fürſt zu Waldeck und Pyrmont haben zum Zweck einer Vereinbarung über 
die Regelung der Abgabenfreiheit der im Waldeck⸗Pyrmontiſchen Staatsgebiete 
für Rechnung des Preußiſchen Staates betriebenen Eiſenbahnen zu Bevollmächtigten 
ernannt, a 
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen 
den Geheimen Regierungsrath Dr. juris Paul Micke, 
Seine Durchlaucht der Fürſt zu Waldeck und Pyrmont 
den Landesdirektor der Fürſtenthümer Jesco v. Puttkamer, 
welche unter dem Vorbehalte der landesherrlichen Ratifikation nachſtehenden Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen haben: 
Artikel Eins. 


Von den auf Waldeck⸗Pyrmontiſchem Staatsgebiet bereits beſtehenden und 
etwa fernerhin noch anzulegenden Eifenbahnen und dem zu denſelben gehörigen 
Grund und Boden ſollen, wenn und ſo lange dieſe Eiſenbahnen für Rechnun 
des Preußiſchen Staates betrieben werden, keinerlei Staatsabgaben erhoben, 19 
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auch Beſteuerungen derſelben zu Gunſten der Gemeinden und fonftigen korporativen 
Verbände zugelaſſen werden. 


Artikel Zwei. 


Gegenwärtiger Vertrag ſoll Beiderſeits zur landesherrlichen Genehmigung 
vorgelegt werden und die Auswechſelung der Ratifitations - Urkunden thunlichſt 
bald erfolgen. 

Deſſen zu Urkund iſt gegenwärtiger Vertrag zweifach ausgefertigt, von den 
Bevollmächtigten unterſchrieben und mit deren Inſiegel verſehen worden. 


So geſchehen und vollzogen Berlin, den 6. Auguſt 1883. 


Dr. juris Paul Micke. Jesco v. Puttkamer. 
(. S.) (L. S.) 


Vorſtehender Vertrag iſt vatifiziet worden und die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗Urkunden hat ſtattgefunden. 


(Nr. 8967.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die 
Bezirke der Amtsgerichte Marne, Niebüll und Preetz und für einen Theil 
der in Betreff der Führung des Grundbuchs dem Amtsgericht Kiel zu- 
gewieſenen Grundſtücke, ſowie der Bezirke der Amtsgerichte Hadersleben, 
Schleswig und Tondern. Vom 17. Dezember 1883. 


Au Grund des $. 14 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein (Geſetz-Samml. 1873 S. 241, 1879 S. 12) beſtimmt der 
Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im $. 12 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den Bezirk des Amtsgerichts Marne, 
für den Bezirk des Amtsgerichts Niebüll, 


für den Bezirk des Amtsgerichts Preetz mit Ausſchluß der in Betreff der 
Führung des Grundbuchs dem Amtsgericht Kiel zugewieſenen adeligen 
Güter Se Dobersdorf, Schädtbek, Rastorf, Sophienhof (Kreis Plön), 
Wahlstorf, Wittenberg, 5 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hadersleben gehörigen Bezirke der f 
Gemeinden Aaröe, Aaſtrup, Abkjfer, Alt⸗Hadersleben, Arnitlund, Bek, | 
Bramdrup, Djernis, Erleff, Errigſtedt, Flauth, Fredſtedt, Gabel, 
Grarup, Haiſtrup, Halk, Hammeleff, Heiſagger, Högelund, Hoirup I, 
Hoptrup, Hürup, Jägerup, Kirkeby, Köelſtrup, Kjeſtrup, Kaſtwraa, 
Kolsnap, Ladegaard I, Ladegaard II, Leerdt, Lunding, Maftrup, 
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Maugſtrup, Moltrup, Norder⸗Wilſtrup, Nuſtrup, Ober⸗Jersdal, Orby, 
Oerſtedt, Oxenwatt (mit welcher Gemeinde die früher ſelbſtändige 
Gemeinde Mölby vereinigt iſt), Quiſtrup, Refſoe, Skovby, Skrydſtrup, 
Soed, Sommerſtedt, Stüding, Süder⸗Ballig, Süder⸗Otting, Süder⸗ 
Wilſtrup, Sillerup, Skibelund, Uſtrup, Wandling, Weibüll, Wonsbek, 
Woyens, für den ſelbſtändigen Gutsbezirk Haderslebener-⸗Damm, 
Forſtgutsbezirk I, Forſtgutsbezirk II (Kreis Hadersleben), 


für die nachſtehend bezeichneten, in Betreff der Führung des Grundbuchs 
dem Amtsgericht Kiel zugewieſenen Güter und Meierhöfe, und zwar 
die adeligen Güter Klaustorf, Meiſchenstorf, Georgenthal, Maasleben, 
Kronsburg, Schirnau, Hökholz, Hohenhain, Borghorſterhütten, New 
Bülk, Gaarz, Margarethenhof, Stubbe, Waterneverstorf, Blockshagen, 
Schierenſee, Annenhof, Kluvenſiek, Klein⸗Königsförde, Oſterrade, Stein- 
rade, Futterkamp, Weißenhaus, Godderstorf, Steinwehr, Depenau, 
Alt⸗Bülk, Auguſtenhof (Kreis Eckernförde), Wulfshagen, Büchenau, 
Marienhof, Hemmelmark, Möhlhorſt, Schönhagen, Uhlenhorſt, Kriſeby, 
Kasmark, Karlsminde, Knoop, Staun, Wulfshagenerhütten, Harzhof, 
Bienebek, Roſenkranz, Waabshof, Birkenmoor, Borghorſt, Hohenſtein, 
Lehmberg, Kniphagen, Roſenhof, Satjewitz, Ehlerstorf, Siggen, Bürau, 
Rathmannsdorf, Kaltenhof, Lindau, Auguſtenhof (Kreis Oldenburg), 
Groß⸗Königsförde, Büstorf, Warleberg, Hanerau, Perdoel, Rohlstorf, 
und die Meierhöfe Bredenmoor, Frauenhof, Georgenhof, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Schleswig gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Satrup, Obdrup, Esmark, Rehberg, Torsballig, Havetoftloit, 
Dammholm, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Tondern gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Abel, Ballum, Bönderby, Dahler, Emmerleff, Gallehuus, 
Gjerrup, Groß⸗Emmerſchede, Hörlund, Jerpſtedt, Kjaergaard, Klein- 
Emmerſchede, Mögeltondern, Norder- Seiersleff, Oſterby, Schads, Söll— 
ſtedt, Sönderby, Stokkebro, Südfeld, Süder⸗Seiersleff, Tüchſchau, 
Twedt, Wennemoos, Wiesby 


am 1. Februar 1884 beginnen ſoll. 
Berlin, den 17. Dezember 1883. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 
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(Nr. 8968.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Berſenbrück, Burgdorf, Giebolde⸗ 
hauſen und Osnabrück. Vom 7. Januar 1884. 


Auf Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Gefe- Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im $. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Berſenbrück gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Ankum, Ahaufen-Sitter, Aslage „Baſſum⸗Suſſum, Beſten, 
Bockraden, Brickwedde, Döthen, Druchhorn, Hekeſe, Holſten, Ketten⸗ 
kamp, Nortrup⸗Loxten, Reſtrup, Rüſſel, Suttrup, Talge, Tütingen, 
Weſterholte, Groß⸗Drehle, Klein-Drehle, Rüsfort, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Burgdorf gehörigen Bezirke der Ges 
meinden Stadt Burgdorf, Aligſe, Ahrbeck, Beinhorn, Colshorn, 
Dachtmiſſen, Hänigſen, Heeſſel, Hülptingſen, Immenſen, Röddenſen, 
Schillerslage, Sorgenſen, Groß- und Klein⸗Steinwedel, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Gieboldehausen gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Bodenſee, Lindau, Renshauſen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Osnabrück gehörigen Bezirke der Ge 
meinden Aſtrup, Atter, Belm, Cronſundern „Darum, Eiftrup-Uphaufen, 
Ellerbeck, Gaſte, Georg⸗Marienhütte, Grambergen, Greteſch, Haltern, 
Harderberg, Haſſbergen, Haſte, Hellern, Himbergen, Hollage, Holſten⸗ 
Mündrup, Holte, Holzhauſen, Hörne, Icker, Jeggen, Krevinghauſen, 
Lechtingen, Linne, Lüſtringen, Malbergen, Nahne, Natbergen, Shrbeck, 
Powe, Pye, Rulle, Schelenburg, Schinkel, Schledehauſen⸗Weſtrup, 
Stockum⸗Bauerſchaft, Stockum⸗Gut, Vehrte, Voxtrup, Wallenhorſt, 
Wellingen, Wiſſingen, Wulften 
am 1. Februar 1884 beginnen ſoll. 


Berlin, den 7. Januar 1884. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


RES 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz»Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Oktober 1883, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Frankfurt a. M. bezüglich 
der zur Anlage eines Hauptauslaßkanals ſowie von Baſſins zur Klärung 
und chemiſchen Reinigung der dortigen Sielwäſſer erforderlichen Grund⸗ 
ſtücke ꝛc., durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 48 S. 345, ausgegeben 
den 29. November 1883, 

für den Stadtkreis Frankfurt a. M. Nr. 50 S. 312, ausgegeben 
den 30. November 1883; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 8. Oktober 1883, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts ſowie des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen 
Chauſſeegeldes an den Kreis Marienburg für die von demſelben be⸗ 
ſchloſſenen Chauſſeebauten, durch Extrablatt zum Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Danzig, Jahrgang 1884 Nr. 2, ausgegeben den 8. Ja⸗ 
nuar 1884; 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 19. Oktober 1883 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Lennep 
bis zum Betrage von 800 000 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 47 S. 373 bis 375, ausgegeben 
den 24. November 1883; 5 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 22. Oktober 1883, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Salzwedel für die zum Bau einer 
Chauſſee von Diesdorf über Abbendorf, Mehmke und Stöckheim nach 
Rohrberg erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Magdeburg Nr. 49 S. 355, ausgegeben den 8. Dezember 

83; 


j 

5) das unterm 22. Oktober 1883 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Moſchezenitz im Kreiſe Rybnik durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 50 S. 353 bis 356, 
ausgegeben den 14. Dezember 1883; 

6) der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Oktober 1883, betreffend die Genehmigung 
der von dem XV. Generallandtage der Schleſiſchen Landſchaft gefaßten 
Beſchlüſſe, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 50, 2. außerordentliche Bei⸗ 
lage, ausgegeben den 14. Dezember 1883, 
der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 51 S. 369, ausgegeben den 
22. Dezember 1883, 
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der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 50 ©. 356, ausgegeben den 
14. Dezember 1883, 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 50 S. 361, aus⸗ 

gegeben den 12. Dezember 1883, 


7) das Allerhöchſte Privilegium vom 7. November 1883 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Trebnitz im 
Betrage von 170 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Breslau Nr. 51 S. 363 bis 365 „ausgegeben den 21. Dezember 1883; 


8) das Allerhöchſte Privilegium vom 12. November 1883 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes 
Beuthen O. S. bis zum Betrage von 174000 Mark durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 51 S. 371 bis 373, aus⸗ 
gegeben den 21. Dezember 1883; 


9) das Allerhöchſte Privilegium vom 19. November 1883 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Gemeinde Rixdorf, Kreis 
Teltow, im Betrage von 165 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam Nr. 51 S. 443 bis 445 „ausgegeben den 
21. Dezember 1883; 


10) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. November 1883 wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Guben im Betrage 
von 1000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Frankfurt a. O. Nr. 52 S. 385 bis 387, ausgegeben den 28. Dezember 
1883. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


